
 
 

 
 
 

 
 

 
Bezeichnung: 
 
Förderanträge auf Gewährung von Zuschüssen gem. Verwaltungshandreichung zur Förderung 
der freien Jugendhilfe 
 
 
Sachverhalt: 
 
Der Landkreis kann Zuwendungen aus Kreismitteln im Rahmen der jährlich im Haushalt bereit-
gestellten Mittel gewähren. Die Verwaltungshandreichungen für die Gewährung von Zuschüssen 
und Zuweisungen aus Kreismitteln finden allgemein Anwendung, soweit nicht die Handreichung 
zur Förderung der freien Jugendhilfe spezielle Regelungen enthält.  
 
Kreismittel werden für eine Maßnahme nur einmal vergeben, auch wenn eine Förderung nach 
anderen Richtlinien bzw. Haushaltsstellen des Landkreises möglich wäre. 
 
Die vorliegenden Anträge wurden nach o.g. Verwaltungshandreichungen i. V. m. § 74 SGB VIII 
wie folgt geprüft:  

• Der Antrag ist fristgemäß eingegangen, alle erforderlichen Unterlagen liegen vor. 

• Der Zuwendungsempfänger hat seinen Sitz im Landkreis und ist gemeinnützig. 

• Der Bezug zu den Leistungen des SGB VIII ist gegeben. 

• Ein gleichartiges regionales Angebot wird weder vorgehalten noch im Rahmen einer 
anderweitigen Förderung durch den Landkreis unterstützt. 

• Der Zuwendungsempfänger soll mindestens ein Jahr Erfahrung im Bereich der Jugend-
hilfe nachweisen. 

• Die fachlichen Voraussetzungen für die geplante Maßnahme sind erfüllt und die Be-
achtung der Grundsätze und Maßstäbe der Qualitätsentwicklung und Qualitätssicherung 
ist gewährleistet. 

• Die Kostenschätzung und der Finanzierungsplan sind plausibel. Der Träger bietet die 
Gewähr für eine zweckentsprechende und wirtschaftliche Verwendung der Mittel. 

• Der Anteil der zu erbringenden Eigenleistung beträgt i. d. R. mindestens 25% der 
förderfähigen Ausgaben.  

 
Alle eingegangenen Anträge lagen fristgerecht vor und erfüllen die Prüfungskriterien. 
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Gehen Anträge auf Förderung von Maßnahmen ein, die bereits im Vorjahr durchgeführt wurden, 
erfolgt die Erteilung des Bescheides erst nach Eingang und Prüfung der Verwendungsnachweise 
aus dem Vorjahr. 
 
Der Gesamtzuschussbedarf für das Jahr 2025 beläuft sich entsprechend der Anlagen und 
Beschlussempfehlungen auf 111.600 € aus dem Produkt 36.3.02 – Förderung der Erziehung in 
der Familie. Die einzelnen Förderanträge sind in den Anlagen 1 bis 8 aufgeführt.  
 
Der Landkreis wird als Träger der öffentlichen Kinder- und Jugendhilfe für einzelne Projekte 
Landesmittel gemäß der „Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen zur Förderung von 
Familien unterstützenden Maßnahmen“ (Richtlinie Familienförderung) beantragen. Für die 
einzelnen Projekte ist insgesamt mit einer maximalen Zuwendung von ca. 60.000 € im Jahr 2025 
zu rechnen.  
 
 

Nr. Antragsteller/in beantragt  Vorschlag 

1 Kidstime Deutschland e.V. 
(„Kidstime Classic“ und Kidstime 
Young“ in Rotenburg“ 

     25.000 €      25.000 € 

2 TANDEM e.V. 
(„Kidstime“ in Bremervörde und 
„Kidstime“ in Zeven) 

     25.000 €      25.000 € 

3 Ev.- luth. Diakonissen-Mutterhaus 
Rotenburg (Wümme) e.V. 
(„In einem Boot“) 

     12.000 €      12.000 € 

4 Bündnis gegen Depression im 
Landkreis Rotenburg (Wümme) e.V. 
(„Gemeinsam Neues Schaffen“) 

       7.750 €        7.800 € 

5 SIMBAV e.V. in Kooperation mit 
Heilpädagogischer Kinder- und 
Jugendhilfe Rotenburg e.V. 
(„Ernährungsberatung in Familien“) 

       8.700 €        8.700 € 

6 DRK Kreisverband Bremervörde e.V. in 
Kooperation mit Lebenshilfe 
Bremervörde-Zeven 
(„Elternkurs Marte Meo to go“)  

       9.670 €        9.700 € 

7 Bündnis für Naturschutz und Inklusion 
gGmbH 
(„Hochbeeteprojekt 2025) 

     10.900 €      10.900 € 

8 Ev.- luth. Auferstehungskirche 
Bremervörde 
(„Stadtteilladen Bremervörde“) 

     12.500 €      12.500 € 

 Summe    111.520 €    111.600 € 

 
 
Die folgenden Anträge wurden nach den oben genannten Verwaltungshandreichungen geprüft, 
erfüllen aber nicht alle Förderkriterien (Erläuterungen siehe Anlagen 9 - 11). 
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Nr. Antragsteller/in beantragt veranschlag
t 

   Vorschlag 

  9 Diakonisches Werk – PaNaMa  
in Koop. mit Lebenshilfe BRV-Zeven 
(Projekt „Geschwister KIDS“) 

       7.900 €      10.000 € 7.900 € 

10 Heilpädagogische Kinder- und 
Jugendhilfe Rotenburg e.V. 
(Projekt „Tanzen für Kinder“) 

       7.500 €        7.500 € 7.500 € 

11 Heilpädagogische Kinder- und 
Jugendhilfe Rotenburg e.V. 
(Projekt „Fachtagung 2025“) 

     12.500 €               0 €          0 € 

 Summe     27.900 €       17.500 €    15.400 € 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 

1. Den Förderanträgen mit den lfd. Nrn. 1 - 8 wird entsprechend der im 
Einzelfall veranschlagten Haushaltsmittel zugestimmt.  

2. Dem Förderantrag 9 wird, mit Ausnahmeregelung, einmalig zugestimmt. 
3. Dem Förderantrag 10 wird, mit der besprochenen Auflage, zugestimmt. 
4. Der Förderantrag 11 wird abgelehnt. 
5. Der Haushaltsansatz wird im Produkt 36.3.02 um 1.800 € auf 127.000 € 

verringert. 
 
 
 
 
Prietz 























































Anlage 1 
 
Jugendhilfeausschuss am 27.11.2024 
 
TOP 5: Förderanträge auf Gewährung von Zuschüssen gem. Verwaltungs-
handreichung zur Förderung der freien Jugendhilfe 
 
 
Antragsteller: Kidstime Deutschland e.V. 
 

Maßnahme: 1. Projekt „Kidstime Young“ - ein Angebot für Kinder psychisch 
kranker Eltern und ihre Familien (in Rotenburg) 

2. Projekt „Kidstime Classic“ - ein Angebot für ältere Kinder und 
Jugendliche psychisch kranker Eltern und ihre Familien (in 
Rotenburg) 

 

Erläuterung: 
 

1. „Kidstime Young“ ist ein regelmäßiges, niedrigschwelliges und 
präventiv ausgerichtetes Angebot für Kinder psychisch kranker 
Eltern und ihre Familien. Die Workshops finden einmal im Monat im 
Umfang von jeweils 3,5 Stunden in Rotenburg (Wümme) statt. Ziele 
der Maßnahme liegen in der Stärkung der kindlichen Resilienz, der 
Aktivierung individueller und familiärer Ressourcen, der Förderung 
von Kommunikation und Erfahrungsaustausch sowie der 
Verhinderung von Isolation. Das Projekt besteht seit 2015 und 
wurde bereits in den Jahren 2015 und 2016 über das Jugendamt 
teilfinanziert. Um den verschiedenen Altersgruppen besser gerecht 
zu werden, werden seit 2019 zwei Workshops angeboten. Dabei ist 
„Kidstime Young“ ein Angebot für Kinder im Vorschul- bzw. frühen 
Grundschulalter. Es handelt sich um die Fortführung des 
gleichlautenden Projektes aus dem Vorjahr.  
 
2. „Kidstime Classic“ entspricht inhaltlich dem Angebot „Kidstime 
Young“, wendet sich allerdings an ältere Kinder (>10 Jahre) und 
Jugendliche. Mit zunehmendem Alter verfestigen sich Ängste, 
Scham- und Ohnmachtsgefühle. Auch bewegen sich ältere Kinder 
und Jugendliche in anderen sozialen Gefügen als jüngere. Dieser 
Zielgruppe wird seit 2019 ebenfalls regelmäßig ein 
niedrigschwelliges, evaluiertes Angebot gemacht. Es handelt sich 
um die Fortführung des gleichlautenden Projektes aus dem Vorjahr.  
 
 

Finanzierung: 1. Projekt „Kidstime Young“ 

Kosten:                                                                         16.630,00 €     

beantragte und gem. Verwaltungshandreichung  

mögliche Förderung:                                                     12.472,50 € 

 
 

  2. Projekt „Kidstime Classic“ 

 Kosten:                                                                         16.630,00 € 

 beantragte und gem. Verwaltungshandreichung  

 mögliche Förderung:                                                     12.472,50 € 
 
 
   Für den Haushalt 2025 wurden jeweils 12.500,00 € angemeldet. 























































Anlage 2 
 
Jugendhilfeausschuss am 27.11.2024 
 
TOP 5: Förderanträge auf Gewährung von Zuschüssen gem. Verwaltungs-
handreichung zur Förderung der freien Jugendhilfe 
 
 

Antragsteller: TANDEM e.V. 

 

Maßnahme: 1. Projekt “Kidstime“ in Bremervörde 

2. Projekt “Kidstime“ in Zeven 

 

Erläuterung: 
 
Das Projekt „Kidstime“ ist ein regelmäßiges, niedrigschwelliges und 
präventiv ausgerichtetes Angebot für Kinder psychisch kranker Eltern und 
ihre Familien. Die Workshops finden einmal im Monat im Umfang von 
jeweils 3,5 Stunden in Bremervörde (seit 2019) und in Zeven (seit 2020) 
statt. Ziele der Maßnahme sind die Stärkung der kindlichen Resilienz, die 
Aktivierung individueller und familiärer Ressourcen, die Förderung von 
Kommunikation, ein Erfahrungsaustausch sowie die Verhinderung von 
Isolation. Durch den Träger Tandem e.V. soll das Projekt in Bremervörde 
und Zeven vorgehalten werden. Es handelt sich die Fortführung der 
gleichlautenden Projekte aus dem Vorjahr. 

 

Finanzierung: 1. Projekt „Kidstime“ in Bremervörde 
 
Kosten:                                                                          16.630,00 € 
 
beantragte und gem. Verwaltungshandreichung 

mögliche Förderung:                                                      12.472,50 € 

 

2. Projekt „Kidstime“ in Zeven  
 
Kosten:                                                                          16.630,00 € 
 
beantragte und gem. Verwaltungshandreichung 

mögliche Förderung:                                                      12.472,50 € 

 

 

Für den Haushalt 2025 wurden jeweils 12.500,00 € angemeldet. 

 
 

























Anlage 3 
 
Jugendhilfeausschuss am 27.11.2024 
 
TOP 5: Förderanträge auf Gewährung von Zuschüssen gem. Verwaltungs-
handreichung zur Förderung der freien Jugendhilfe 
 
 
 
 

Antragsteller: Evangelisch-lutherisches Diakonissen-Mutterhaus Rotenburg 
(Wümme) e.V. 

 

Maßnahme: Projekt „In einem Boot“ 

 

Erläuterung: Das Projekt „In einem Boot“ richtet sich an Kinder mit einem an 
Krebs erkrankten Elternteil und ihre Familien (Multifamilienarbeit). 
Der Zugang zu dem Projekt erfolgt niedrigschwellig. Orientiert an 
dem Modell der Kidstime-Workshops soll das Projekt im Jahr 2025 
insgesamt 10 monatlich stattfindende Treffen für die Dauer von 
jeweils 3,5 Stunden umfassen. Standort des Projektes „In einem 
Boot“ ist Rotenburg.  

Es handelt sich um die Fortführung des gleichlautenden Projektes 
aus dem Vorjahr. 

 
 

Finanzierung: Kosten:                                                                              16.000 €      

beantragte und gem. Verwaltungshandreichung 

mögliche Förderung:                                                          12.000 €      

  

 





















Anlage 4 
 
Jugendhilfeausschuss am 27.11.2024 
 
TOP 5: Förderanträge auf Gewährung von Zuschüssen gem. Verwaltungs-
handreichung zur Förderung der freien Jugendhilfe 
 
 
 
 

Antragsteller: Bündnis gegen Depression im Landkreis Rotenburg (Wümme) e.V. 

 

Maßnahme: Projekt „Gemeinsam Neues Schaffen“ 

 

Erläuterung: Das Projekt „Gemeinsam Neues Schaffen“ richtet sich an Kinder 
psychisch erkrankter Eltern und ihre Familien. Die Eltern-Kind-
Ergotherapie findet zweiwöchentlich in einem Umfang von jeweils 2 
Stunden statt. Im Rahmen des Projektes sind 25 Veranstaltungen in 
den Räumlichkeiten der Ergotherapie im Zentrum für Psychosoziale 
Medizin des Agaplesion Diakonieklinikum Rotenburg vorgesehen. 
Ziele der Maßnahme liegen in der Stärkung der Interaktion und 
überwiegend nonverbalen Kommunikation in den Familien, der 
Aktivierung individueller und familiärer Ressourcen durch 
gemeinsames Arbeiten und Gestalten (Bilder, Spielmaterialien etc.) 
und der Förderung der kindlichen und familiären Resilienz. Mit 
diesem Projekt werden Kinder in einem besonderen Wirkungsfeld 
von Pädagogik, Medizin und Psychologie erreicht.  

Es handelt sich um die Fortführung des gleichlautenden Projektes 
aus dem Vorjahr. 

 
 

Finanzierung: Kosten:                                                                              10.625 €      

beantragte und gem. Verwaltungshandreichung 

mögliche Förderung:                                                           7.750 €    

Für den Haushalt 2025 wurden 7.800 € angemeldet. 

  

 





















Anlage 5 
 
Jugendhilfeausschuss am 27.11.2024 
 
TOP 5: Förderanträge auf Gewährung von Zuschüssen gem. Verwaltungs-
handreichung zur Förderung der freien Jugendhilfe 
 
 
Antragsteller: SIMBAV e.V. (in Kooperation mit dem freien Träger 

Heilpädagogische Kinder- und Jugendhilfe Rotenburg e.V.) 
 

Maßnahme: Projekt „Ernährungsberatung für und mit Familien“ 

 

Erläuterung: 
 

Nach Ziffer 2.6 der Verwaltungshandreichung beantragt SIMBAV 
e.V. dieses Projekt als Träger eines regionalen Kompetenzzentrums 
Frühe Hilfen in Kooperation mit dem Träger Heilpädagogische 
Kinder- und Jugendhilfe Rotenburg e.V. 
Das Projekt „Ernährungsberatung für und mit Familien“ ist ein 
regelmäßiges, praxisorientiertes und niedrigschwelliges Angebot für 
Eltern und ihre Kinder im Alter von 0-6 Jahren. Das Angebot ist in 
zwei Module unterteilt. 
Modul 1 „Gesunde Ernährung“ umfasst Ernährungsberatung in Form 
von Theorie- und Praxiseinheiten (insbesondere für Eltern mit 
Kindern von 0-3 Jahren) und wird von SIMBAV e.V. in 
Zusammenarbeit mit einer Ökotrophologin durchgeführt. Dabei 
sollen die 1,5 stündigen Kurseinheiten einmal pro Monat in 
Rotenburg stattfinden und zweimal pro Halbjahr an den jeweiligen 
Standorten der Eltern-Kind-Gruppen in Bothel, Hellwege/Reeßum, 
Lauenbrück, Scheeßel und Visselhövede. 
Modul 2 „Kochkurse für Familien“ umfasst Koch-Workshops für 
Eltern mit Kindern im Alter von 4-6 Jahren und wird von der 
Heilpädagogischen Kinder- und Jugendhilfe Rotenburg e.V. in 
Zusammenarbeit mit einer Sozialarbeiterin und einer Ökotrophologin 
durchgeführt. Dabei sollen im Förderjahr 6 Kochkurse für jeweils 8 
Personen mit einem zeitlichen Umfang von jeweils 4 Stunden 
stattfinden. 
Ziele der Maßnahme liegen darin, Eltern und ihren Kindern das 
Thema „gesunde Ernährung“ niedrigschwellig und praxisorientiert zu 
vermitteln. Damit wird insbesondere auch die Erziehungskompetenz 
der Eltern gestärkt, indem ein Schwerpunkt auf die Förderung der 
körperlichen und sozialen Entwicklung von Kindern durch gesunde 
Ernährung gelegt wird.  
Es handelt sich um die Fortführung des Projektes aus dem Vorjahr. 
 
 

Finanzierung: Kosten:                                                                         11.497,50 €     

beantragte und gem. Verwaltungshandreichung  

mögliche Förderung:                                                       8.632,12 € 

 

Für den Haushalt 2025 wurden 8.700,00 € angemeldet. 

 
 

 

















Anlage 6 
 
Jugendhilfeausschuss am 27.11.2024 
 
TOP 5: Förderanträge auf Gewährung von Zuschüssen gem. Verwaltungs-
handreichung zur Förderung der freien Jugendhilfe 
 
 
Antragsteller: DRK Kreisverband Bremervörde e.V. 

(in Kooperation mit der Lebenshilfe Bremervörde-Zeven e.V.)  
 

Maßnahme: Projekt „Elternkurse Marte Meo to go“ 

 

Erläuterung: 
 

Nach Ziffer 2.6 der Verwaltungshandreichung beantragt der DRK 
Kreisverband Bremervörde e.V. dieses Projekt als Träger eines 
regionalen Kompetenzzentrums Frühe Hilfen in Kooperation mit 
dem Träger Lebenshilfe Bremervörde-Zeven. 
Das Projekt „Marte Meo to go“ ist ein Angebot für Eltern mit Kindern 
im Alter von 0-6 Jahren, die Einrichtungen der Lebenshilfe 
Bremervörde-Zeven in Selsingen bzw. Einrichtungen des DRK in 
Zeven (Familienzentrum, Krippe oder Kita) besuchen.  
Die Elternkurse „Marte Meo to go“ sollen am Standort der 
Frühförderstelle Selsingen und im Familienzentrum Zeven 
angeboten werden. Jeweils zwei Fachkräfte mit Marte Meo - 
Ausbildung führen die Kurse an 4 Abenden mit je 2 Stunden durch. 
Dabei ist die Teilnehmerzahl je Kurs auf max. 8 Personen begrenzt. 
 
Ziele des Projektes bestehen darin, den Eltern Informationen zur 
entwicklungsunterstützenden Kommunikation nach Marte Meo an 
die Hand zu geben und ihnen dabei zu helfen, den Zusammenhang 
zwischen ihrem Erziehungsverhalten und der sozial-emotionalen 
Entwicklung ihrer Kinder zu erkennen. Darüber hinaus sollen die 
Eltern lernen, die Bedürfnisse ihrer Kinder positiv zu begleiten und 
förderlich mit schwierigen Alltagsituationen umzugehen.  
Zunächst soll das Angebot an die Eltern gerichtet werden, mit 
denen der Antragsteller und sein Kooperationspartner bereits in 
Kontakt sind. Bei entsprechendem Bedarf können die Elternkurse 
auch an weiteren Standorten im Gebiet des regionalen 
Kompetenzzentrums Frühe Hilfen Zeven angeboten werden 
(Sittensen und Tarmstedt). 
 
Es handelt sich um die Fortführung des gleichlautenden Projektes 
aus dem Vorjahr. 
 
 

Finanzierung: Kosten:                                                                         12.895,82 €     

beantragte und gem. Verwaltungshandreichung  

mögliche Förderung:                                                       9.670,00 € 

 

Für den Haushalt 2025 wurden 9.700,00 € angemeldet. 
 

 





























Anlage 7 
 
Jugendhilfeausschuss am 27.11.2024 
 
TOP 5: Förderanträge auf Gewährung von Zuschüssen gem. Verwaltungs-
handreichung zur Förderung der freien Jugendhilfe 
 
 
 

Antragsteller: Bündnis für Naturschutz und Inklusion gGmbH 

 

Maßnahme: Hochbeeteprojekt 2025 – Sicherung des bisher Erreichten an 38 
Kitas und 3 Schulen 

 

Erläuterung: Im Jahr 2019 hat das Bündnis für Naturschutz und Inklusion damit 
begonnen, die Kitas im Landkreis Rotenburg mit Hochbeeten 
auszustatten. Mittlerweile verfügen 38 Kitas und 3 Schulen über ein 
entsprechendes NABU-Hochbeet. Im Jahr 2025 soll – wie auch 
schon im Jahr 2024 - die Sicherung des Gesamtprojektes im 
Vordergrund stehen. 

Das Ziel des Projektes besteht darin, bei den Kindern und ihren 
Familien ein Bewusstsein für gesunde Ernährung und naturnahes 
Gärtnern zu wecken. Oft ist in den Familien aber wenig Zeit zum 
Anbau von Gemüse vorhanden; manchmal ist das alte Wissen auch 
verloren gegangen. Hier setzt das Projekt an. Ehrenamtliche 
„Paten“ bewirtschaften gemeinsam mit den Kindern Hochbeete, von 
denen später die eigenen Produkte geerntet und zubereitet werden. 
So wird ein nachhaltiges Bewusstsein für gesunde Ernährung und 
lebensgrundlegende Zusammenhänge geschaffen sowie mit 
Eigenverantwortung und positiven Erlebnissen verknüpft. Zur 
Sicherung des Gesamtprojektes wird der NABU daher auch im Jahr 
2025 die Einrichtungen und ihre Paten beraten und darüber hinaus 
entsprechendes Saatgut und Mutterboden zur Verfügung stellen. 

Es handelt sich um die Fortführung des Projektes aus dem Vorjahr. 

 

 

Finanzierung: Kosten:                                                                              18.850 €      

beantragte und gem. Verwaltungshandreichung 

mögliche Förderung:                                                           10.900 €  

  

 















Anlage 8 
 
Jugendhilfeausschuss am 27.11.2024 
 
TOP 5: Förderanträge auf Gewährung von Zuschüssen gem. Verwaltungs-
handreichung zur Förderung der freien Jugendhilfe 
 
 
 

Antragsteller: Ev.- luth. Auferstehungskirche Bremervörde 

 

Maßnahme: Projekt „Stadtteilladen Bremervörde“ 

 

Erläuterung: 
 

Seit nunmehr über 10 Jahren betreibt die ev.-luth. Auferstehungskirche 
den Stadteilladen in Bremervörde, in dem verschiedene niedrigschwellige 
Angebote (z. B. Hausaufgabenhilfe, pädagogische Freizeitangebote, 
aufsuchende Elternarbeit, Beratung und Vermittlung in 
Fachberatungsstellen) stattfinden. Die Schwerpunkte der Arbeit bestehen 
dabei insbesondere in der Förderung der individuellen und sozialen 
Entwicklung von Kindern mit Migrationshintergrund im Alter von 6-12 
Jahren, sowie der Beratung und Alltagsunterstützung von 
Flüchtlingsfamilien. Für die Durchführung des Angebotes ist eine 
hauptamtliche sozialpädagogische Fachkraft verantwortlich, die ein Team 
von derzeit 12 Ehrenamtlichen koordiniert.  
Es handelt sich um die Fortführung des Projektes aus dem Vorjahr, das 
seitens des Jugendamtes mit einem Zuschuss von 12.500 € gefördert 
wurde. Der Antrag auf Förderung des Projektes „Stadtteilladen 
Bremervörde“ für 2025 wurde wiederum beim Sozialamt und beim 
Jugendamt des Landkreises Rotenburg (Wümme) gestellt. Die 
Gesamtantragssumme beträgt 15.500 €.  

 
 

Finanzierung: Kosten:                                                                            103.300 €      

insgesamt beim Landkreis Rotenburg (Wümme) 

beantragte Förderung:                                                       15.500€  

 

gem. Verwaltungshandreichung des Jugendamtes 

mögliche Förderung:                                                          12.500 €      

 

 

 

 

















Anlage 9 
 
Jugendhilfeausschuss am 27.11.2024 
 
TOP 5: Förderanträge auf Gewährung von Zuschüssen gem. Verwaltungs-
handreichung zur Förderung der freien Jugendhilfe 
 
 
Antragsteller: Diakonisches Werk Bremervörde-Zeven (PaNaMa) in Kooperation 

mit der Lebenshilfe Bremervörde-Zeven  
 

Maßnahme: Projekt „Geschwister KIDS“ 

 

Erläuterung: 
 

Nach Ziffer 2.6 der Verwaltungshandreichung beantragt das 
Diakonische Werk Bremervörde-Zeven (PaNaMa) dieses Projekt als 
Träger eines regionalen Kompetenzzentrums Frühe Hilfen in 
Kooperation mit dem Träger Lebenshilfe Bremervörde-Zeven 
(Frühförderstelle).  
Das Projekt „Geschwister KIDS“ richtet sich an Geschwisterkinder 
von Kindern mit chronischen Erkrankungen und/oder Behinderungen 
und deren Eltern.  
Zur Vorbeugung der psychischen Belastung von Geschwisterkindern 
im Alter von 3-6 Jahren werden im Jahr 2025 zwei Eltern-Kind-
Kurse mit jeweils 8 Kurseinheiten (je 2 Stunden) und einem 
Elternabend stattfinden. Die Kurse sollen im Mehrzweckraum der 
Kita der Lebenshilfe Selsingen durchgeführt werden, da die 
Frühförderung der Lebenshilfe eine zentrale Anlaufstelle für 
Familien mit Kindern mit Förderbedarf im nördlichen Landkreis 
darstellt. Damit kann dann bereits ein Teil der Zielgruppe des 
Projektes erreicht werden.  
 
Bei der Auswahl des Standortes Selsingen wurde jedoch nicht 
berücksichtigt, dass dieser nicht dem Kompetenzzentrum PaNaMa 
zugeordnet ist. In der Vereinbarung über den Betrieb eines 
regionalen Kompetenzzentrums Frühe Hilfen hat sich das 
Diakonische Werk Bremervörde-Zeven dazu verpflichtet, die 
Aufgaben des Kompetenzzentrums sozialraumorientiert und 
bedarfsgerecht in der Region Bremervörde, bestehend aus der 
Stadt Bremervörde, der Gemeinde Gnarrenburg und der 
Samtgemeinde Geestequelle durchzuführen. 
Damit ist das Projekt im Grundsatz nicht förderfähig. 
 
Das Projekt ist aus fachlicher Sicht jedoch zielführend. Hier zeigt 
sich, dass Kooperationskonstellationen zur Umsetzung durchaus 
zielführender Projekte genauer betrachtet werden müssen. Diese 
Frage soll anlässlich der anstehenden Überarbeitung des 
Jugendhilferahmenkonzeptes Frühe Hilfen erörtert werden. 
 
 

Finanzierung: Kosten:                                                                          10.436,37 €  

beantragte Förderung:                                                     7.900,00 € 

 
 

 



















Anlage 10 
 
Jugendhilfeausschuss am 27.11.2024 
 
TOP 5: Förderanträge auf Gewährung von Zuschüssen gem. Verwaltungs-
handreichung zur Förderung der freien Jugendhilfe 
 
 
Antragsteller: Heilpädagogische Kinder- und Jugendhilfe Rotenburg e.V.  
 

Maßnahme: Projekt „Tanzen für Kinder“ 

 

Erläuterung: 
 

Das Projekt „Tanzen für Kinder“ richtet sich an Kinder im Alter von 
4-6 Jahren. Der Zugang zu dem kostenlosen Bewegungsangebot 
erfolgt niedrigschwellig (ohne Anmeldung). Das Projekt soll einmal 
wöchentlich in den Räumlichkeiten des Familienzentrums SIMBAV 
e.V. stattfinden. Mit diesem Angebot soll Kindern ein leicht 
erreichbares Angebot mit dem Schwerpunkt Bewegung geboten 
werden. Eltern wiederum sollen damit die Möglichkeit haben, 
während der Bring- und Holzeiten ihrer Kinder Kontakt zu den 
Gruppenleitungen aufzunehmen, um dort Informationen über 
weitere Förderungen zu erhalten (z.B. im Rahmen der Frühen 
Hilfen). 
 
Nach 1.3 der Verwaltungshandreichung sind Maßnahmen und 
Projekte nicht förderfähig, wenn ein gleichartiges, regionales 
Angebot bereits vorhanden ist, bzw. im Rahmen einer anderweitigen 
Förderung durch den Landkreis unterstützt wird. Es bestehen 
bereits entsprechende Angebote (z.B. vom TuS Rotenburg), an 
denen Kinder der im Projekt genannten Altersgruppe teilnehmen 
können. Hier wäre im Übrigen auch eine Finanzierung des 
Vereinsbeitrages über das Bildungs- und Teilhabepaket möglich. 
Familien, die bereits Hilfen zur Erziehung erhalten, können auch 
über den jeweiligen Träger der Maßnahme eine bedarfsgerechte 
Heranführung an bestehende Angebote (z. B. Früher Hilfen) 
erhalten. 
 
Sofern zum Antrag positiv entschieden wird, ist durch den Träger in 
seiner Funktion als Anbieter erzieherischer Hilfen sicherzustellen, 
dass es nicht zu einer Doppelförderung kommt. Themen, die im 
Rahmen der Hilfeplanung bei der Leistungserbringung als zu 
erarbeiten festgelegt werden, können nicht im Zuge des 
Bewegungsprojektes aufgegriffen werden. 
 
 

Finanzierung: Kosten:                                                                               9.912 €      

beantragte Förderung:                                                         7.500 € 

 
 

 





















Anlage 11 
 
Jugendhilfeausschuss am 27.11.2024 
 
TOP 5: Förderanträge auf Gewährung von Zuschüssen gem. Verwaltungs-
handreichung zur Förderung der freien Jugendhilfe 
 
 
Antragsteller: Heilpädagogische Kinder- und Jugendhilfe Rotenburg e.V. (in 

Kooperation mit dem Agaplesion Diakonieklinikum Rotenburg und 
der Arbeitsgemeinschaft Multifamilientherapie) 

 

Maßnahme: Projekt „Fachtagung 2025“ 

 

Erläuterung: 
 

Die Heilpädagogische Kinder- und Jugendhilfe Rotenburg e.V. plant 
in Kooperation mit dem Agaplesion Diakonieklinikum Rotenburg und 
der Arbeitsgemeinschaft Multifamilientherapie vom 04.-06.09.2025 
eine Fachtagung. Die Veranstaltung umfasst die 2. Europäische 
Tagung Multifamilientherapie und den 6. Fachtag Soziale Arbeit. 
Die Fachtagung richtet sich an interessierte Fachkräfte aus allen 
Bereichen der Sozialen Arbeit und soll durch eine inhaltliche 
Auseinandersetzung mit aktuellen Themen der Kinder- und 
Jugendhilfe sowie der Multifamilientherapie zur Weiterbildung des 
Fachpersonals und zum europaweiten Austausch über 
Fachkompetenzen beitragen. 
 
Nach 1.1 der Verwaltungshandreichung werden Maßnahmen und 
Projekte gefördert, die dazu beitragen, junge Menschen in ihrer 
individuellen und sozialen Entwicklung zu fördern und Eltern bei der 
Erziehung ihrer Kinder durch Stärkung der Elternkompetenz zu 
stärken.  
Das Projekt „Fachtagung 2025“ stellt jedoch eine 
Fortbildungsveranstaltung von haupt-, neben- und ehrenamtlichen 
Fachkräften dar, die nicht direkt dazu beiträgt, junge Menschen und 
Eltern entsprechend der Vorgaben der Verwaltungshandreichung zu 
fördern. Damit ist dieses Projekt nicht förderfähig; der Antrag sollte 
abgelehnt werden. 
 
 

Finanzierung: Kosten:                                                                             97.500 €       

beantragte Förderung:                                                      12.500 € 

 
 

 



 
 

 
 
 

 
 

 
Bezeichnung: 
 
Förderanträge auf Gewährung von Zuschüssen gemäß Verwaltungshandreichung zur Förderung 
der Kinder- und Jugendarbeit 
 
 
Sachverhalt: 
 
In der Anlage 1 ist der Antrag auf einen Zuschuss für den Bau und die Einrichtung von 
Jugendräumen dargestellt.  
 
Die Voraussetzung einer Förderung nach der Verwaltungshandreichung „Förderung der Kinder- 
und Jugendarbeit“ liegt vor. 

- Der Antrag ist fristgemäß eingegangen, alle notwendigen Unterlagen liegen vor. 
- Der Antragsteller hat seinen Sitz im Landkreis Rotenburg (Wümme) und es handelt sich 

um einen anerkannten Träger der Jugendhilfe nach § 75 SGB VIII.   
- Die fachlichen Voraussetzungen sind erfüllt (Bezug zum § 11 SGB VIII, Nutzungskonzept 

mit Benennung von Zielgruppe und Zielen liegen vor) 
- Die Vereinbarung zur Umsetzung des Schutzauftrages nach § 8a und § 72a SGB VIII ist 

geschlossen. 
- Die Kostenschätzung und der Finanzierungsplan sind plausibel. Der Träger bietet die 

Gewähr für eine zweckentsprechende und wirtschaftliche Verwendung der Mittel. 
- Der Anteil der zu erbringenden Eigenleistung beträgt mindestens 25 % der förderfähigen 

Ausgaben. 
- Der Zuschuss beträgt maximal 20 % der anerkannten notwendigen und durch 

beabsichtigte jugendpflegerische Nutzung bedingten Kosten, wobei der Zuschuss jeweils 
maximal 20.000 € beträgt.  

 
Die Voraussetzungen einer Förderung nach der Verwaltungshandreichung „Förderung der 
Kinder- und Jugendarbeit“ (Nr. 1.2.6) liegen vor. Der Gesamtzuschussbedarf für das Jahr 2025 
beläuft sich auf voraussichtlich 2.500 €. 
 
  

 

Besch l ussvor lage  
Jugendamt  

Tagesordnungspunkt: 6 

 

Drucksachen-Nr.:  2021-26/0843 

Status:         öffentlich 

Datum:     18.11.2024 

 
Termin  Beratungsfolge: 

Abstimmungsergebnis 

Ja Nein Enthalt. 

27.11.2024 Jugendhilfeausschuss 

05.12.2024 Kreisausschuss 
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Beschlussvorschlag: 
 

Dem Förderantrag der Ev. Jugend in der Region Tarmstedt – Wilstedt – 
Kirchtimke“ wird gem. der Verwaltungshandreichung „Förderung der 
Jugendarbeit“ mit maximal 2.500 € zugestimmt. 

 
 
 
 
Prietz 



„ “

€ 



☐

☒ „Förderung der Jugendarbeit“ in der Fassung vom 



€

€



 
 

 
 
 

 
 

 
Bezeichnung: 
 
Antrag der Kreistagsgruppe CDU/FDP/WFB(BLZG)/FW; 
Täterberatungseinrichtung für Häusliche Gewalt im Landkreis Rotenburg 
 
 
Sachverhalt: 
 
Die Kreisverwaltung wurde mit Beschluss des JHA vom 22.02.2024 beauftragt,  
1. zu prüfen, ob im Landkreis ein Bedarf für eine Täterberatungsstelle besteht und wie bei 

bestehendem Bedarf für den Landkreis Rotenburg (Wümme) eine Täterberatung mit dem 
Schwerpunkt „Häusliche Gewalt“ angeboten werden kann sowie 

2. zu prüfen, ob bei festgestelltem Bedarf eine Täterberatungsstelle in Kooperation mit 
Nachbarkreisen erfolgen kann. 

 
Zu 1.: 
Zur Prüfung wurden u. a. die Fallzahlen der Beratungs- und Interventionsstelle bei häuslicher 
Gewalt (BISS), die Daten der Polizei sowie das Bundeslagebild zur aktuellen Entwicklungen im 
Bereich häusliche Gewalt hinzugezogen. 
Die Anzahl der Opfer häuslicher Gewalt ist bundesweit in den letzten fünf Jahren um 19,5 und 
damit deutlich angestiegen. Der Anstieg im Landkreis Rotenburg (Wümme) betrug im selben 
Zeitraum 24,2 %.  
 
Die Verwaltung kommt zu dem Ergebnis, dass im Landkreis der Bedarf einer Täterberatungsstelle 
besteht.  
 
Die Täterberatungsstelle soll allen Personen ab 18 Jahren, die im Bereich häuslicher Gewalt 
auffällig oder straffällig geworden sind oder sich präventiv beraten lassen möchten, offenstehen.   
 
Jugendliche Täter haben die Möglichkeit, Angebote der Jugendgerichtshilfe anzunehmen. Diese 
bieten u. a. die Option für einen Täter-Opfer-Ausgleich, eine Betreuungsweisung oder auch die 
Teilnahme an Soziale Trainingskurse. Insofern kann von einer Öffnung des Angebotes für 
Jugendliche abgesehen werden. 
  

 

Besch l ussvor lage  
Jugendamt  

Tagesordnungspunkt: 7 

 

Drucksachen-Nr.:  2021-26/0844 

Status:         öffentlich 

Datum:     18.11.2024 

 
Termin  Beratungsfolge: 

Abstimmungsergebnis 

Ja Nein Enthalt. 

27.11.2024 Jugendhilfeausschuss 

05.12.2024 Kreisausschuss 

19.12.2024 Kreistag 
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Zu 2.: 
Konkrete Kooperationsbereitschaft wurde seitens des Landkreis Stade signalisiert. Ein erster 
Entwurf eines Konzeptes wurde gemeinsam erarbeitet. Derzeit werden Gemeinsamkeiten und 
Synergieeffekte ausgelotet. Sollte sich in den weiteren Gesprächen herausstellen, dass es für 
den Landkreis Rotenburg (Wümme) von Vorteil wäre, eine gemeinsame Täterberatungsstelle zu 
initiieren, sollte eine gemeinsame Ausschreibung zur Trägersuche angeregt werden. Sollte keine 
Vereinbarung zwischen den Landkreisen erzielt und kein Kooperationspartner aus den 
angrenzenden Nachbarlandkreisen gefunden werden, soll eine Ausschreibung ausschließlich für 
den Landkreis Rotenburg (Wümme) erfolgen. 
 
Das Konzept und die weitere Vorgehensweise werden in einer der nächsten Sitzungen 
vorgestellt. Im Haushalt 2025 sollen vorsorglich 25.000 € im Produkt 31.5.60 (Frauenhaus) ein-
gestellt werden. Da landesweit bisher nur elf Täterberatungsstellen vom Land Niedersachsen 
eine Förderung erhalten, wird das Thema seitens der Verwaltungen an das Ministerium heran-
getragen, um auf die Problematik hinzuweisen und eine Aufstockung der Fördermittel für 
Täterberatungsangebote anzuregen. 
 
Ergänzend wird in der Sitzung berichtet. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 

Der Planung der Verwaltung wird zugestimmt. Im Haushalt 2025 sollen 
25.000 € im Produkt 31.5.20 (Frauenhaus) für die Umsetzung einer 
Täterberatungsstelle eingestellt werden. 

 
 
 
 
 
Prietz 



 
 

 
 
 

 
 

 
Bezeichnung: 
 
Haushaltsplan 2025, Teilhaushalt 5 - Jugend - 
 
 
Sachverhalt: 
 
Gegenstand der Haushaltsberatungen im Jugendhilfeausschuss sind die Planansätze für die 
folgenden Produkte:  
31.5.60 Frauenhaus 
34.1.01 Unterhaltsvorschussleistungen 
36.1.01 Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen und Tagespflege 
36.2.01 Kinder- und Jugendarbeit 
36.3.01 Jugendsozialarbeit, Erzieherischer Kinder- und Jugendschutz 
36.3.02 Förderung der Erziehung in der Familie 
36.3.03 Hilfe zur Erziehung 
36.3.04 Hilfen für junge Volljährige 
36.3.05 Eingliederungshilfe nach § 35a SGB VIII 
36.3.06 Adoptionsvermittlung, Beistand-, Pfleg-, Vormundschaft, gerichtliche Verfahren 
36.3.07 Verwaltung der Jugendhilfe 
36.5.01 Tageseinrichtungen für Kinder 
36.7.01 Erziehungs- und Familienberatung 
 
Auf die in der Anlage beigefügten Auszüge zum Haushaltsplanentwurf 2025 wird verwiesen. 
 
Aufgrund der beantragten überplanmäßigen Aufwendungen in 2024 in Höhe von 5,7 Mio. € sind 
die Ansätze in den Produkten 36.3.03. und 36.3.05. für 2025 nachträglich anzupassen. Die 
Aufwendungen sind insbesondere in der 2. Jahreshälfte 2024 gestiegen, die auf Preis- und 
Fallzahlensteigerungen sowie intensivere Hilfemaßnahmen zurückzuführen sind.  
 
Der Ansatz ist für das 

- Produkt 36.3.03. von 21,722 Mio. € auf 24,302 Mio. € und  
- Produkt 36.3.05. von 7,903 € auf 9,499 € zu erhöhen. 

 

 

Besch l ussvor lage  
Jugendamt  

Tagesordnungspunkt: 8 

 

Drucksachen-Nr.:  2021-26/0845 

Status:         öffentlich 

Datum:     18.11.2024 

 
Termin  Beratungsfolge: 

Abstimmungsergebnis 

Ja Nein Enthalt. 

27.11.2024 Jugendhilfeausschuss 

05.12.2024 Kreisausschuss 

04.12.2024 Ausschuss für Finanzen, Personal und Organisation 

19.12.2024 Kreistag 
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Bei Beschlussfassung zu den Anträgen auf Förderung gem. der Verwaltungshandreichung zur 
Förderung der freien Jugendhilfe (s. TOP 5) gem. Empfehlung der Verwaltung ergibt sich eine 
Einsparung im Produkt 36.3.02. 
Der Ansatz für das Produkt 36.3.02 verringert sich um 1.800 €. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 

Für die weiteren Beratungen zum Haushaltsplan 2025 werden die 
Planansätze der vorgenannten Produkte mit den in der Sitzung 
besprochenen Änderungen empfohlen. 

 
 
 
 
Prietz 
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